Kreis-Blatt 


Bezugspreis vierteljährlich 2500 Mk. 


für den Kreis Großer Werder 


Nr. 19 


Nr. 


Reiſepäſſe. 


Durch Verfügung des Senats in Danzig werden 
die Paßſtellen bei den Landratsämtern mit Wirkung 
vom 36. Mai 1923 aufgelöft und zu einer CLandespaß⸗ 
ſtelle mit dem Sitze in Danzig vereinigt. Mit der 
Leitung der Landespaßſtelle iſt der Polizeipräſident 
in Danzig beauftragt. Wer einen Danziger Paß er⸗ 
halten will, hat perſönlich den Antrag auf Aus ſtellung 
des Paßzettels bei der Ortspolizeibehörde ſeines Wohn⸗ 
ortes (Amts vor ſteher⸗Polizeiverwaltung) anzubringen. 

Bei der Stellung des Antrages ſind 2 Lichtbilder 
des Antragſtellers aus neuerer Zeit auf dünnem 
Papier in einer Größe von 4 x 5 em vorzulegen, 
die gut erkennbar den Antragſteller darſtellen und 
zwar 

5 ohne Kopfbedeckung. 

Ausſchnitte aus Gruppenbildern ſind unzuläſſig. Auf 
Wunſch des Antragſtellers hat die Polizeibehörde den 
Antrag an die Landes⸗Paßſtelle zu überſenden. 
Paß kann nach einigen Tagen von der Ortspolizei⸗ 
behörde abgeholt werden. Der Antragſteller braucht 
alſo nicht perſönlich bei der Landespaßſtelle zu er- 
ſcheinen. 

Weitere Auskünfte über das Paßausfertigungs⸗ 
verfahren können bei den Ortspolizeibehörden ein⸗ 
geholt werden. a 

Tiegenhof, den 2. Mai 3923. 

5 er Landrat. 
Dr. Kramer. 


Nr. 2. —k .œ2—ä— 
Verordnung betreffend die Erhebung einer 
Jagdſteuer im Kreiſe Großer Werder. 


Auf Grund der 88 6, 16, \7 und 20a des Kreis- 
und Provinzialabgabengefeges vom 25. 4. 1906 in der 
Faſſung der Novelle vom 15. 10. 1922 (R. Bl. S. 471) 
und des Ureistagsbeſchluſſes vom 5. Februar 1923 wird 
für den Kreis Großer Werder nachſtehende Steuerordnung 
erlaſſen. I. 

Jagdfteuerpflichtig iſt jeder, der auf Grundſtücken, die 
im Kreife Großer Werder belegen find, das Jagdrecht 
ausübt oder ausüben läßt. 

8 2. 

Die Steuer beträgt jährlich 20 v. H. des Pachtpreiſes, 
für nicht kreisangehörige Jagd berechtigte 50 v Ö 

Als Pachtpreis gilt das vom Pächter auf Grund des 
Dachtvertrages zu entrichtende Pachtgeld einſchließlich von 
Sach⸗ und Nebenleiſtungen. Der Geldwert der letzteren 
wird, ſoweit erforderlich, vom Hreisausſchuß nach An⸗ 
hörung eines von ihm zu benennenden geeigneten Sach⸗ 
verſtändigen feſtgeſtellt. 

Bei nichtverpachteten Jagden gilt als Pachtpreis der 
Preis, der nach der Beſchaffenheit der Jagd unter Be⸗ 
rückſichtigung aller den Pachtpreis beeinfluſſenden Umſtände 
gewöhnlich bei einer Verpachtung zu erzielen wäre; unge⸗ 
wöhnliche, nicht in der jagdlichen Eignung begründete 
Preis verhältniſſe find hierbei nicht zu berückſichtigen. Bei 
glaubhaftem Nachweis der tatſächlichen Roheinnahme der 


Der 


Neuteich, den 10. Mai 


1923 


Jagd hat auf Antrag des Steuerpflichtigen das Doppelte 
der Roheinnahme als Pachtpreis zu gelten. 


8 35 
Die Ausübung der Jagd in nicht verpachteten 
Jagden des Staates bleibt ſteuerfrei. | 


3 4. 

Der Kreisausſchuß kann für einzelne Fälle Steuern, 
deren Einziehung nach Lage der Sache unbillig wäre, 
ganz oder zum Teil erlaſſen oder in ſolchen Fällen die 
Erſtattung oder Anrechnung bereits entrichteter Steuern 
verfügen. 

8.5, 

Die Steuerpflicht beginnt mit dem erſten Tage des⸗ 
jenigen Kalendervierteljahres, in welchem die Doraus- 
ſetzung des § J eingetreten iſt. Sie endigt mit dem letzten 
Tage desjenigen Kalendervierteljahres, in welchem die 
Vorausſetzung des § 1 weggefallen iſt. 

6 


Die Jagdberechtigungen auf Grundſtücken des Kreifes 
find binnen 4 Wochen nach Inkrafttreten dieſer Steuer- 
ordnung vom Steuerpflichtigen dem Ureisausſchuß unter 
Beifügung des Pachtvertrages zur Beſteuerung anzuzeigen. 

Im übrigen ſind Anfang und Ende der Steuerpflicht 
ſowie alle Ereigniſſe, die eine Abänderung der Deran- 
lagung bedingen, insbeſondere Weiterverpachtungen, inner⸗ 
halb 2 Wochen nach ihrem Eintritt dem Kreisausſchuß 
zur Henntnis zu bringen. 

DIA 

Die Veranlagung erfolgt durch den Ureisausſchuß 
mittels ſchriftlichen Veranlagungsſchreibens, bei mehrjähriger 
Steuerpflicht für jedes Steuerjahr beſond ers. 


8 8. 

Die Steuer ift in vierteljährlichen Voraus raten am 
1. jeden Kalendervierteljahres an die Kreiskommunalkaſſe zu 
zahlen. Mehrere Steuerpflichtige im Sinne des § I haften 
für die Steuer als Geſamtſchuldner. 

Steuern, die innerhalb eines Monats nach der Fällig⸗ 
keit nicht bezahlt ſind, unterliegen der Beitreibung im 
Verwaltungszwangsverfahren nach Maßgabe der Ver— 
ordnung vom 15. 9. 1899 (88 S. S. 545) in der Faſſung 
der Derordnung vom 28. 2. 1922 (G. Bl. S. 60). 


8 9. 

Gegen die Heranziehung zur Steuer ſteht dem Steuer- 
pflichtigen binnen einer Friſt von 4 Wochen der Einſpruch 
bei dem Kreisausſchuß zu, und gegen deſſen Beſchluß 
innerhalb einer Freſt von 2 Wochen die Klage im Der- 
waltungsſtreitverfahren. | 

Durch Einſpruch und Klage wird die Verpflichtung zur 
Zahlung der Jagdfteuer nicht aufgefchoben. 

§ 10. 

Suwiderhandlungen gegen die Beſtimmungen dieſer 
Ordnung unterliegen einer Strafe bis zu 10000 M. Wer 
in der Aoficht der Steuerhinterziehung bei dem Kreisaus⸗ 
ſchuß auf die an ihn gerichteten Fragen oder bei der Be— 
gründung eines Einſpruchs unrichtige oder unvollſtändige 
Angaben macht, wird mit dem 4 10⸗fachen Betrag der 
ſtattgehabten oder beabſichtigten Verkürzung, mindeſtens 
aber mit einer Geldſtrafe von 14000 M beſtraft. 
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Iſt eine unrichtige oder unvollſtändige Angabe, welche 
geeignet iſt, eine Verkürzung der Steuer herbeizuführen, 
zwar wiſſentlich aber nicht in der Abſicht der Steuerhinter- 
ziehung erfolgt, jo tritt Geldſtrafe bis zu 1000 AT ein. 


114. 

Die Steuerordnung tritt mit dem 15. Februar 1925 
in Kraft. f 

Tiegenhof, den 5. Februar 1925. 

Der Kreisausſchuß des Kreiſes Gr. Werder. 

Der Vorſitzende. Die Mitglieder. 
gez Dr. Hramer. gez. Regehr. gez. v. Rieſen. 
Dorftehende Steuerordnung wird genehmigt. 
(L. S.) Danzig, den 10. März 1923. 
Der Bezirksaus ſchuß 
(B. A 930) gez. Unterſchrift. 

Der Genehmigung des Bezirksausſchuſſes vom 10. März 
1923 erteilen wir auf Grund des § 20 des Provinzial⸗ 
und Kreisabgabengeſetzes vom 25. April 1906 (in der 
Faſſung vom 2 11. 1921 ©. Bl. 5. 209 und 15. 10.1922 
©. Bl. S. 471) hiermit unſere Suſtimmung mit der 
Maßgabe, daß § 10 Abſatz 1 Satz 2 Abſ. U in Wegfall 
kommen. 

Danzig, den 30. April 1923. 

Der Senat der Freien Stadt Danzig. 


gez. Sahm Dr. Frank Schümmer 
N Beglaubigt. 
Kabath, KRegierungs-Amtmann. 
Deröffentlicht. 


Tiegenhof, den 7. Mai (923. 
Der Vorſitzende des Kreisausſchuſſes. 


Revifion der gewerblichen Anlagen. 

Die Ortspolizeibehörden des Ureiſes werden an die 
rechtzeitige Reviſion der gewerblichen Anlagen er- 
innert. Die Reviſionen find je einmnal im Sommer und 
einmal im Winter abzuhalten und dürfen in keinem Falle 
verſäumt werden, da ſonſt die Kautafterblätter nicht ge⸗ 
nügend vervollſtändigt werden können. Einer beſonderen 
Anzeige, daß die Reviſionen tatſächlich ſtattgefunden haben, 
bedarf es nicht. a 

Tiegenhof, den 27. April 1923. 

Der Landrat. 
Nr. 4. 


| Jagdſcheine. 
Nachſtehende Perſonen des Ureiſes Großer Werder 
haben im Monat März cr. einen Jahresjagdͤſchein erhalten: 
1. Dr. Spengler, prakt. Arzt - Jungfer, 


Weſtpreußiſche Kleinbahnen. 
Don ſofort ab werden ſämtliche Bedarfshalteſtellen auf- 
gehoben mit Ausnahme: N b 
Faule Laake, Oberförſterei Steegen, Steegenerwerder, 
Gr. Lichtenau Dorf, Reich⸗Neukirch, Uloſſowo, 

Auf folgenden Stationen halten die Süge nur nach Bedarf: 
Gr. Leſewitz II, Kaminke, Tiegerfelde, Tiege, Schön⸗ 
horſt, Pordenau, Damerau, Eichwalde, Trampenau, 
Altweichſel, Bieſterfelde, Ul. Montau, Wernersdorfs 
Nord, Schönau⸗Abzw., Dammfelde. 

Danzig, den 5. Mai 1925. 

Betriebssireftion. 
Durch Fernruf 


Schöneberg 72 
mit dem Fernſprechnetz 
verbunden 


Dr. Haus Schloltke, 


Tierarzt, 


nur noch kurze 


Zeit billig 
abzugeben. 6 


Schöneberg a.s. Weichſel. 
Druck und Verlag R. Pech & W. Richert, Neuteich (Freie Stadt Danzig) 


2. Karl Stramm, Befiger. = Schönjee, 

5. Otto Makowski, Bauingenieur - Piedel, 

Tiegenhof, den 29. April 1923. 

Der Landrat. 
N — 
| Perſonalien. 

Der Rentier Gerhard Faſt in Eichwalde iſt als Ge⸗ 
meindevorſteher daſelbſt gewählt und als ſolcher von mir 
beſtätigt worden 

Tiegenhof, den J. Mai 1923. b 
Der Vorſitzende des Kreisausſchuſſes 


Dr. Kramer. 
Nr. 


2 6. — | 
Viehſeuchenpolizeiliche Anordnung. 
Auf Grund der SS is ff. des Viehſeuchengeſetzes vom 26 Juni 


1909 (R. G. Bl. 5 519) wird mit Ermächtigung des Senats in 


Danzig folgendes angeordnet: f 


§ 1. 

Nachdem unter dem Kindviehbeſtande des Hofbefitzers 
Willems in Bieſterfeide und Hannemann in Gnojau amts⸗ 
tierärztlich Tungenſeuche feſtgeſtellt iſt, werden 5 

a) ein Sperrgebiet, beſtehend aus den verſeuchten 

Behöften, 
b) ein engeres Beobachtungsgebiet, beſtehend aus den 


Gemeinden Bieſterfelde, Adl. Renkau, Gnojau, 
Hunzendorf, Altweichſel, Gr. Montau und Alt⸗ 
münſterberg, 

gebildet. 8 2. 


Das Rindvieh der Seuchengehöfte unterliegt, ſoweit es ſeuchen⸗ 
krank oder ſeuchenverdächtig iſt, der Abſonderung im Stalle, im 
übrigen der Abſperrung innerhalb des Gehöfts. a 

Geſunde unverdächtige Rinder dürfen in das Seuchengehöft 
weder eingeführt noch vorübergehend eingeſtellt werden. 

Die Ausfuhr der der Anſteckung verdächtigen Tiere zum Swecke 
ſofortiger Abſchlachtung kann nur mit meiner Genehmigung nach 
amtstierärztlicher Unterſuchung des Beſtandes und nach vorheriger 
Benachrichtigung der Polizeibehörde des Befiimmungsortes, ſowie 
unter der Bedingung amtstierärztlicher Unterſuchung nach der 
Schlachtung erfolgen. 8 a 

83. d 

Aus dom Beobachtungsgebiet darf Rindvieh nur unter den im 

$ 2 Abſ. 3 aufgeführten Bedingungen ausgeführt werden. 


4. 
Dieſe Verordnung tritt mit ſofortiger Wirkung in 
Kraft. 
8 5. f 


Vorſätzliche Zuwider handlungen werden auf Grund des § 77 
des Viehſeuchengeſetzes vom 26 Juni 1909 mit Gefängnis bis zu 
2 Jahren oder mit Geldſtrafe bis zu 5000000 Mk. beftraft, 

Tiegenhof, den 5. Mai 1923. ; 
Der Landrat. x 
Dr. Kramer. 5 


0 Die Aufjagd des Weideviehes 
auf unſeren Kommaneländereien findet am Dienstag, den 
15. d. Mts. von morgens 8 Uhr ab ſtatt. . 
Gleichzeitig mache bekannt, daß von dem Reſtkauf gelde 
der Weidezettel, die Hälfte am 15. Auguſt zahlbar iſt. Der 
Reit beim Abholen des Viehes. Der Weide verwalter 
Herr Klingenberg iſt angewieſen, kein Vieh herauszugeben, 
wenn ihm nicht der quittierte Settel vorgezeigt oder 
bei ihm perſönlich bezahlt wird. Gute Bullen werden 
noch in freier Weide angenommen. 
Das Repräfentanten⸗ Kollegium der 
Gr.⸗Werderkommune. M. Schroedter. 


vom J. Mai 8. Is. ab verzinſen wir ſämtliche Ein» 
lagen mit täglicher Kündigung mit 05 


10 


Sinſen für Einlagen mit Kündigung nach Vereinbarung. 
Tiegenhof, den I. Mai 1925. a 
Der Vovyſtand der Xreisſparkaſſe des 

Kreiſes Großer Werder. | 


